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Pro Velo fordert mehr Freiheiten für Lastenvelos 

 
Bern, 18. Oktober 2023 
 
Der Bundesrat will die Verkehrsregeln für Velos und Elektrovelos attraktiver und si-
cherer machen. Pro Velo begrüsst die Vorschläge, will aber weiter gehen, etwa 
beim Kinder- und Warentransport. «Für Familien und die Citylogistik birgt das Velo 
ein enormes Potenzial, das es jetzt auszuschöpfen gilt», sagt Pro-Velo-Präsident 
Matthias Aebischer. 
 
Heute endet die Vernehmlassung des Bundes zu neuen Regeln für Velos und Elektrove-
los. Pro Velo sieht mit den Vorschlägen verschiedene langjährige Forderungen erfüllt. So 
fällt beispielsweise die Benützungspflicht von blau signalisierten Radwegen für schnelle 
Elektrovelos. Diese sollen auch nicht mehr dem Verbot für Motorfahrräder unterworfen 
sein. Besonders aber begrüsst Pro Velo die Erleichterungen beim Transport von Kindern 
auf Velos und langsamen Elektrovelos. 
 
Doch um das grosse Potenzial von Velos und Elektrovelos beim Kinder- und Warentrans-
port wirklich auszuschöpfen, fordert Pro Velo weitergehende Erleichterungen. Nicht nur 
die «langsamen» Elektrovelos sollen bis zu 450 kg schwer und 1.20 m breit sein dürfen, 
sondern auch die «schnellen». Die Mitnahme mehrerer Kinder soll in allen Velo-Katego-
rien möglich sein. Und auch die stiefmütterlich behandelten Velo-Anhänger sollen libera-
lisiert werden. Der Markt bietet heute sichere und attraktive Anhänger mit Eigenantrieb, 
die in der EU, aber nicht in der Schweiz eingesetzt werden dürfen. Zudem soll die attrak-
tive Kombination von Kinderanhänger und Kinder auf dem Velo weiterhin möglich sein. 
 
«Lastenvelos sind ein "game changer" und der Schlüssel für klimaneutrale und lebens-
werte Städte", sagt Matthias Aebischer, Präsident von Pro Velo Schweiz. «Der Bundesrat 
hat jetzt die Gelegenheit, unnötige Hindernisse für diese sanfte Mobilität aus dem Weg 
zu räumen.» 
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https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/themen/langsamverkehr/langsamverkehr-vernehmlassung.html
https://mcusercontent.com/5e1ce0f2058c644a1250e58ca/files/2fc3f4bf-4966-0703-ac3d-a29d65ad77be/20231018_Pro_Velo_Stn_Flaechen_Langsamverkehr.pdf
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Pro Velo Schweiz 
Pro Velo Schweiz ist der nationale Dachverband der Velofahrenden in der Schweiz. Er 
vertritt die Interessen der Velofahrerinnen und Velofahrer auf gesamtschweizerischer 
Ebene. Ihm sind 40 Regionalverbände mit über 40'000 Einzelmitgliedern angeschlossen.  
 
Pro Velo Schweiz organisiert jährlich über 50 Velobörsen, rund 300 Velofahrkurse sowie 
nationale Veloförderaktionen wie bike to work, Bike2school, DEFI VELO und Cyclomania. 
Zudem vergibt die Organisation Veloförderpreise wie z.B. PRIX VELO Städte, PRIX 
VELO Infrastruktur. 
 

https://www.pro-velo.ch/de
https://www.pro-velo.ch/de/angebote
https://www.pro-velo.ch/de/angebote
https://www.velostaedte.ch/
https://www.prixvelo.ch/de/prix-velo-infrastruktur/2024
https://www.prixvelo.ch/de/prix-velo-infrastruktur/2024

